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Zander, Helmut Ird leider NIC erklart), den Instieg RudoltT
Anthroposophie In Deutschlan eIners (1861-1925) 1902, seIne Irennung VOlT]

Theosophische Weltanschauung Uund der Theosophie und die ründung der A -
gesellschaftliche PraxIıs 4-1945 throposophischen Gesellschaft 911/13 SOWIE seIne
Vandenhoeck Ruprecht/Göttingen 2007/6; IVITtaten HIS seınem TOd. schlielslic die

XV + 554 welteren Entwicklungen der Adyar-treuen Theo-
sophen SOWIE der verschiedenen Ausrichtungen

uch Welll VT seIn umfangreiches zweibändiges n Deutschlan und Osterreich WIe uch SonNns
Werk ber die Anthroposophie n Deutschlan Ine Im nternationalen aum uch dIeses Kapite!l
»Zwischensumme « nenn (8) dürfte DIS auf WeI- enthalt wieder vielseitige bislang NIC greiTt-
eres e1n unemholbares Standardwer! seIn. In seIner are Statistiken, rts- und NamensiÜltsten. nter

dem Stichwort »Geschichte« sSTe uch ochEinTührung » DIe Gegenwart eıner unerTforschten
Vergangenheit« Kap.1: 1-8 heschreibt VT die Me- Kap. 4: 347-432, n dem die Sozlalstruktur der
thodik seInNes Bemühens, zugleic tTormuliert er deutschen Adyar-Theosophie, Strukturen der Mit-
VOTWEO einige Thesen In der Theosophie, AaUus der gliedscha' U a:, sodann das alltägliche Vereins-
sich die Anthroposophie entwickelt, SIEe el »die lehben Heschrieben werden.
erste nicht-christliche Religionsgruündung ach der DIie Tolgenden Kapıite!l S des andeln

VOT'T) Rudolf teıner, Kap. 5 und VOIT] der rund-Antike In Curopa«, die TeIillc Talı Zie| mMıit dem
nspruc verfolgte, » Religion n Weltanschau- egung der Weltanschauung eIıners VOT 1900.
UNdg autfzuheben« (2) on In der Einleitung Einleitend stellt VT fest »Kerine andere theo-

sophische Gesellschaft ann hinsichtlich KON-MacC er auf >puren dieser Weltanschauung n
Pollitik, Padagogik, Medizin und privater Lebens- INUITtaT, ohilosophischem nspruch, Breite der
Tührung WIEe uch n den Blographien ainfluss- systematischen Darstellung und praktischer
reicher Parsönlichkeiten EUUTMIC| n ihr SsIe el Umsetzung mMıit seIiner Theosophie autfnehmen.
eın exemplarisches Beilspie! Tur die Bedeutung DIies rechtfertigt e“ der Analyse Von eIıners VOr-
VOT) Minderheitenkulturen In hrer politischen, stellungswelt einen hervorgehobenen Stellenwer
kulturellen und weltanschaulichen Relevanz Tur einzuraumen und uch den lic In seINe vortheo-
Ine Gesellschaftft ] Ist seIine Absicht, »den sophischen Phasen werten.] ırd EeUTNC|
Prozess der Pluralisierung europäischer Gesell- unter welchen Voraussetzungen und mMit welchen
chatten der Geschichte eliner Gruppe SIC  ar Transtormationen ST e0sop wurde. DIe An-

machen«. Daneben C: »dass zugleic die throposophie als arlante der Theosophie, die mıit
Vernetzung vielfaltiger >egmente der Kultur In der der deutschen Kultur impragniert wurde, Hleibt
Theosophie und die wechselseitige Beeintlussung hne eIners Wurzeln Hei Goethe, Kant, Nietzsche
VOT) >}hegemonlilaler« und yminoritarer« Kultur greif- der Fduard VOT) Hartmann unverstanadlich.« (433)
Har werden.« (8) Entsprechend Hetfasst sich VT. In Kap 4357501

VT Deginnt mMıt einer ausführlichen Beschreibun austführlic| mit teıner und Goethe, den el adiert
der Quellenlage SOWIE des Disherigen Umgangs und auf eigene Welse gedeute nat Schwerpunkte
mMıit den erschlossenen und teilweise och e[- der Deutung sSind estimm VOT'T) der Grundidee,
schließenden Quellen n Kap UE »Kontexte«. der Frkenntnistheorie und Kant-Rezeption, der
DIe Uberschrift des Kapitels Insinulert, ass VT. Metamorphose und der darwinistischen Theorie,
darum geht die Von/n Ihm heschriebene ewegung der Asthetik und Organik. Kap 5027544 hHletet
celhst n seınen historischen Kontexten, zumal Ine Übersicht ber die Dhilosophischen Positionen
Im Kontext der Geschichte der Minderheltsver- In den 1890er Jahren Besprochen werden eIners
einigungen und der solterı n Deutschlan selt Dissertation, seIne Beschäftigung mMit Nietzsche
dem Beginn des 70. Jahrhunderts sehen. FS und selIne Nietzsche-Interpretation selt 889),
Hletet Ine Einführung In den Beginn der elt- seINe »Philosophie der Freihelt«, seIn Z
anschaulichen Pluralisierung IM 19. un RBe- Narchıe und Atheismus )as Kapitel en mMıit
gınn des Jahrhunderts, Ine Erläuterung der dem lIc aut eIıners re VOoO Iıdealismus ber
Deutekategorien Modernisierung, Sakularisierung Nietzsche ZUur Theosophlie.
und Pluralisierung SOWIE azu gehorige Auswahl- Kap 545-780 ISst der Theosophie In der
oibliographien und ıne Zusammenstellung der e eIıners gewidmet. Beginnend mMit den
Hhenutzten Archive und Sammlungen. uellen und der Literatur und eiıner Darstellung

Kap 75-34' hbehandelt die Geschichte der des Steinerschen eges ZUr Theosophie, stellt
Theosophischen Gesellschaft selit Ihrer ründung VT ann dessen erstes Buch zur Theosophie aus
875 In New York und deren Tu eıtungs- dem Jahr 904 und seiınen Schulungsweg auf dem
gestalten Helena Petrowna Blavatsky (1831-1891), »Erkenntnispfad« ZUur oheren Erkenntnis VOTIT. EIN
Henry ee]| Olcott (1832-1907) und Annıe Besant Grundthema Hleibt die rage ach den Wurzeln
(1847-1933), das Aufkommen der Adyar-Theo- der Theosophlie, aslatiıschen der europäischen.
sophie Von 18854 DIS 1902 der Begriff »Adyar« Thematisiert werden die kasha-Chronik, die
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Geschichte der Menschheit und der Kassen, der verschliedenen gesellschaftlichen Felder ab SO
Atlantis-Mythos, die »Geheimwissenschaft IM geht In Kap. 14:1239-1356 eIners Be-
Umriss«, die annn DE telner einer schäftigung mMıit nolitischen Themen, zumal n
Erkenntnistheorie welterentwickelt wird Uund der /eıt des Weltkriegs, und seIne Theorie
eainem Arkanwissen I, das siıch als sozlaler, der Dreigliedrigkeit gesellschaftlichen Lebens
Ja als Mac  or auswiır| eIıners Theosophie In Wirtschaftsleben, »OTTentliches Recht« und
IST Ine ea  10n auft diıe zentrale Kulturelle AÄUuSs- gelstiges en n Kap. 15:1357-1454 die
einandersetzung das europaische Selbstver- Waldortpäadagogik, n Kap. 16: 1455-1578
standnıs, das sich VOT allem In Auseinanderset- die Entwicklung alner alternativen Medizıin, |
ZUNQG mMıit dem Historismus herausbildetZ apı 17 57916627 die anthroposophischen

Anders als Del anderen Vertretern der Theo- Landwirtscha
sophie ISst DE teıner der INTIUSS des Christentums Abschließßsend nleibt das Thema alnes

eachten:; VT behandelt deshalb n Kap Kultes, der mMıit der rundung der Christenge-
781-856 eIıners Christologie, deren Entwicklung mMmeIlnschaftt gegeben Ist (Kap 18 1611-1676) amı
nier NIC ImM Detall besprochen werden annn Als rundet sich die Geschichte eıner Welt-
Gegenstände der theologischen Enzyklopadie IM anschauungsgemeinschaft, Wenrn NIC eligionUmkreis dieser Christologie nenn VT. die theo- ab \r Dbeginnt n allen genannten Kapıteln mMıit
sophische Hermeneuti und seinen Umgang mıit der Nennung seIner Quellen, zeichnet annn die
dem Hiblischen Text, das Christus-Verständnis, Geschichte des Jeweliligen Bereiches auT, ordnet
udentum und Ites JTestament, diıe mythischen Ge- diesen n seIıne Oontexie eIn und erläutert die
talten uzıtfer und Ahriman. Wiıe uberall In seınem heutige Sıtuation
Werk beschreibt \r uch nier elgens die Oontexte, Das Werk SC  1e mMit Kap. 19: 1679-1716
In denen eıners Christologie STEe SIe ISst Fnde »Pluralisierung und Minderheitenkultur«, n dem
zwischen nistorisch-kritischer Forschung und Uber-
sinnlicher FErkenntnis anzusiedeln.

VT seIne Schlussfolgerungen dUus$ einem lic In
die Vergangenheit für die Zukunft zIie die rgeb-

Der lic auf teıner bliebe unvollständig, Welll nISSEe selIner Studie zusammentTasst und eUe FOr-
NIC auch seIn Verständnis VOT Wissenschaft: schungsperspektiven eroftnen SUC VWer sıch
thematisiert wurde (Kap 859-957) O] geht YeNaUer ber die Entstehung dieses 0OPRDUS MAghum

voraringlich die Naturwissenschaftten, wWıe Informieren möchte, ann alles Notwendige dUu>$
sIE 900 wirksamI das Fvolutions- dem Nachwort arfahren. Was ratselhaft bleibt,
denkens ach PAS Haeckel, die An- sıch VT nier NIC auch seIner Promotion
STO| n der Physik, das Nachwirken der n Katholischer Theologie bekennt Ansonsten ann
Omantı den Einfluss Schellings und anderer (Nan\n 11UT wunschen, ass das Werk azZzu eiträgt,Naturphilosophen, schlielslic die egen- ass die heutigen Vertreter der Anthroposophiekulturen des Spirıtismus und Okkultismus sich enhr und mehr dem eute geforderten DialogIssenschaft« IM Gelste der Theosophie und der gesellschaftlichen Kreise Ooffnen Die sorgfältighrer » Weisheit« erscheint als Versöhnung VOlT] gearbeiteten Register arlauben mMit
Idealismus und Empirıe der sehr gelungenen Strukturierung des Materilals

Bd; 2, dessen Innere Verknüpfung mMıit Bd. 1 vielseitige Einstiege, die Ine entsprechende enut-
schon dadurch A USCdruC ommt, ass ZUNG des erkes ermöglichen.die Seitenzählung NIC 1U beginnt, widmet Hans Waldenfels en
sıch der asthetischen Plausibilisierung der
Steinerschen Theosophie, der gesellschaftlichen
PraxIs und der Schaffung eInes Kultes
DIe »SIınnNlichen Manıitestationen Tungieren als
Gegengewicht F: kopflastigen Vermittiung der
theosophischen Inhalte« 959) ©] geht

die Bedeutung der Freimaurere!l mit hren
Rıtualen (Kap 961-1015), die Theaterpraxis
und das Mysterientheater (Kap. 11: 1016-1062)
die Architektur (Kap 1063-1180), Wıe MNan SIE

verschiedenen rten, NIC! zuletzt In Dornach
erlebt, die Eurythmie und ihre Bedeutung als AÄAUuS-
druckstanz (Kap 1181-1235).

DIe Theosophie Kann ber NIC: alleın als
Anleitung einer beschaulichen und Intro-
vertierten Lebensführung angesehen werden,
sondern Ist uch In Ihrer gesellschaftlichen Wirk-
amkeit beachten Kap schreiten die
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